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Fraktion im Rat
der Stadt Göttingen

Geschäftstührung: Jürgen Bartz
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Der lugendhi l feausschuss möge dem Rat  zur  Beschlussfassung empfenlen:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, in den Haushaltsplanentwurf fÜr 20OB

mindestens 15b.000 € fÜr  d ie  Verbesserung der  vorschul ischen

SprachfÖrderung in  den KiTas der  Stadt  Göt t ingen e inzuste l len '

2 .  Die Verwal tung wi rd  beauf t ragt ,  in  den Gremien des Niedersächs ischer-  
s iäc iu tug"s därauf  h lnzuwirkän,  dass das Land Niedersachsen d ie

Jeize i t iqä Zweig le is igke i t  vorschul lschen SprachfÖrderung beendet  und

diese ausschl ießt ich ünter  der  verantwor tung der  K iTas ans iedel t .

Beoründung:

Das Land Niedersacnsen fördert seit dem Jahr 2003 unter FederfÜhrung des

Nds. Kultusministeriu ms die vorschulische Sprachförderung in den KiTas -

n.'"pi i l fLnlr.r fÜr Kinder ausländischer Herkunft; gleichzeit ig f indet eine ,
SpiäcnforOerung durch die Grundschulen im letzten lahr vor der Einschulung

itü oL rlna"t sän, di" beim Sprachfeststellungstest im Rahmen der

S-.nri" ingungtuntersuchun g Detizite in der Beherrsch u ng der deutschen

Sprache zeigen '

Die Förderung oer vorscnulischen Sprachförderunc in den KiTas durch das

Land wurde in Gottingen Jeii ZOOilontinuierl ich ieniger: Y9l^tu. 24o'000 €

in  ZOOS ,0"r .  ca '  128.000 € in  2006 auf  99 '000 € in  2007 '  2008 droht
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wahrscheinl ich ein weiterer Rückgang der Fördersumme, etat isiert sind
b is lang jedenfa l l s  nur  ca .  71 .000 € .  D iese  ka tas t ropha le  KÜrzung w i rd
verursacht  durch  das , ,G ießkannenpr inz ip"  des  Landes:  Für  immer  mehr
a  nspruch s  berecht ig te  K inder ,  d ie  d ie  Förderung erha l ten ,  s teh t  e in
unveränderter Mittelansatz zur Verfügung! Das führt dazu, dass einige KiTas
auf  Sprachförderung fü r  ih re  K inder  verz ich ten  muss ten ,  dami t  der
verb le ibende Rest  überhaupt  noch e in igermaßen bed ien t  werden konnte  -

und auch das  g ing  te i lwe ise  nur  durch  Zusa mmensch lüsse  von K iTas  und
Trägern ,  d ie  s ich  Fachkrä f te  te i len ,  d ie  dann a l le rd ings  e inen gu ten  Te i l  ih re r
kostbaren Arbeitszeit  mit Fahrten von KiTa zu KiTa zubringen mÜssen

Gle ichze i t ig  werden im Rahmen der  Sprachförderung durch  d ie  Schu len  d ie
sprachauf fä l l igen  K inder  im le tz ten  Jahr  vor  der  E inschu lung ge förder t .  Dazu
begeben s ich  Grundschu l lehrer lnnen Überwiegend in  d ie  K iTas ,  um mi t  den
Kindern  dor t  Förderunter r i ch t  zu  machen.  Das fÜhr t  -  neben e inem großen
Ze i tver lus t  durch  d ie  An-  und Abre ise  -  paradoxerwe ise  te i lwe ise  zu
para l le len  Förderverans ta l tungen in  den K iTas  oder  zu  iso l ie r ten
Förderkursen in  schu l i schen Räumen I

Um den K indern ,  d ie  Schwier igke i ten  mi t  der  deutschen Sprache haben,  e ine
angemessene Förderung zu  ermög l ichen,  i s t  es  no twend lg ,  in  e inem ers ten
Schr i t t  den Mi t te lansatz  annähernd au f  das  g le iche  N iveau w ie  schon 2005
anzuheben -  d ies  so l l  durch  d ie  ErhÖhung des  Hausha l tsansatzes  geschehen
Diese Erhöhung des  Hausha l tsansatzes  so l l  gegenf inanz ie r t  werden durch  d i (
deut t i chen t4 inderausgaben im Bere ich  w i r tschaf t l i che  Jugendh i l fe ,  d ie  durch
das be i t rags f re ie  le tz te  K indergar ten jahr  en ts tehen.

Da w i r  a l le rd ings  der  Me inung s ind ,  dass  grundsätz l i ch  das  Land fü r  d ie
Sprachförderung zus tänd ig  i s t ,  fo rdern  w i r  d le  Verwa l tung au f ,  zusammen
mi t  den anderen Nds.  S täd ten  au f  d ie  Landesreg ie rung e inzuwi rken,  be ide
b isher igen Säu len  der  Förderung umgehend zusammenzu legen und d ie
gesamten Mi t te l  da für  in  d ie  vorschu l ische sprachförderung in  den K iTas  unc
verantwor te t  durch  d ie  K iTas  f l ießen zu  lassen,  D ies  is t  nach Meinung a l le r
Bete i l ig ten  -  auch der  Grundschu len !  -  d ie  s invo l le re  Lösun9,  da  h ie r  e ine
Förderung s ta t t f inden kann,  d ie  wesent l i ch  d ich ter  an  der  Lebenswi rk l i chke i l
von  K indern  or ien t re r t  i s t .
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